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CS, SEe1Ner NU!  ernen den hingebungsvollen Von er Karıtas-
SeSınnNnung erfüllten Priester Job er VOTLT hinzustellen

1NZ DDr 0OSe Lenzenweger
Marıa Ward Eın kleines Buch VO  5 großen TAau Von Marıa

eronıka S peyer 1952 Pılger-Verla  s  c Kart
In den Dittersten Zeiten der Katholikenverfolgung uıuntfier der mancher

Hinsicht auch tüchtigen Tochter der Anna Boleyn, Königin Elisabeth
England, antschließt sich en adeliges ädchen ZUTrC völligen Hingabe für
T1ISTIUS und dia 5 wahre, apostfolische 1T Es vVverz]1 auftf es
das (+l1uck A Famlilie, die geliebte eimat, und ist DIis Lebensende
bereif, Mißverständnis und Verdächtiigung ireuem, ıcht üuber  A  1lefifen-
dem enorsam eriragen und überwinden. Wir SiNnd STOLZ darauf, daß
arla Ward Österreich ein erständnis für ihnre Absichten fand
(Zerne werCcen WITr Z2UuS den Wortien dieser großen Frau auch für en
berücksichtigen „Nach der Gnade ist der Uumor das otfwendigste

Der grundlichen Erforschunes iNTes Lebens und es WwIrd eutfe noch
e1InNn breiter Raum gewidmet (man en d1e imMmmermuüde orschertätig-
eit Von rof O0Se Tisar, Gregori1ana-Rom), und darum begrüßen
auch die Neuauflage (1eses uchleins, dem schon 19  D ZUT uflage ATr
Von andel azzetti orwort gewildmet hat

Linza.d. D DDr 0SEe Lenzenweger
Der immel Von Ludwig er  ıng Mit Titelbild Muüun-

chen, erlag Ars Sacra Leinen 5 E TOS: 5.40)
Die Neuauflage dieses selten schönen Buches 1sSt mehr als gerechtfertigt

er Christ ob ale oder Priester, o gebl.  e oder ungebildet WIrd tiefen
seelischen TOS aus ihm chöpfen Denn W I aum E1 anderer Schriftsteller
verstie ertling, den Leser zunächst ZU) Verständnis, VO.: Verständnis
ZUT ehrfürchtigen 1e un! VO  3 da ZU.  —$ Sehnsucht dessen führen, „Was
Gott denen ere1ite hat die ihn lieben Besäßen WI1T doch viele solcher
Monographien unNnserer christlichen Glaubenswahrheiten!

1NZ Dr Schwarzbauer
Die soziologischen Grundlagen der katholischen Sittenlehre., Von Werner

11lg (Handbuch der katholischen Sittenlehre nier itarbe VO.  ®
Professor Dr Steinbüchl T! Professor Dr Müncker und YTOTIeSSOr Dr Schö6öl1l-
gen, herausgegeben VO]  5 Professor Dr TU Tillmann and
Düsseldor{f 1953 atmos-Verlasg Leinen geb

Was sonst den ehrbuchern der katholischen Moraltheologie meist
NUur kurz uber den Einduß der sozlalen mwelt (‚„„Sitte SOZ1lales und g_
sellschaftliches „Milıeu gesagt wird ist hier dem anerkannten ach-

N] an VOon 410 Seiten erschöpfend un systematisch
dargestellt obwohl der Verfasser bescheiden NUur VON „Versuch“
schreibt sozlalogisches Material für (1e ra  eologie aufzuschließen 11)
Das Haupfanliegen A12Ses 1 gelungenen Versuches scheint INr In der
merkung auf 273 angegeben £e1N. „Wenn die Au{fgabe der
Soziologie bleibt, die icht 1LIN1INeEeTr erfreulichen Züge des enschlichen Ge-
meinscha  ebens als vorhandenen‘ Seins nachzuzeichnen, bleibt

Sanz ebenso die Au{fgabe der normativen ora o 1 C diesem
erlösungsbedürftigen Gruppenleben die Hoffnungen des Evangeliums ent-
gegenzuhalten Diese bedingen und umschreiben ihren besonderen Tvypus VOo  ®
Menschenrechten, dessen Klärung eutie mi1t großem TNS erungen
wird Die enschenre 117 christlichen FACHEn

Nach der Einleitung über „die sitilich-religiöse Bedeutsamkeit des
Worschungsbereiches der OZz10logie“ handelt T Hauptteil Von Begri{ff,
Methode und Re:ichweite der Soziologie und untersucht, wie weit S1e für die
katholische Moraltheologie Bedeufung hat. Im IL auptte werden die
Grundprobleme der Gesellschaftsordnung soziologischer icht dargestellt


